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Für Fragen zum Inhalt wenden sie sich bitte an  

 

 

Bernd Walter, EPHK 

Polizeirevier Eppingen 

Brettener Straße 57 

75031 Eppingen 

 

Tel.: 07262 6095-100 

Mobil:  0170 3735 253 

Fax: 07262 6095-150 

 

mailto: bernd.walter@polizei.bwl.de 

mailto: eppingen.prev.l@polizei.bwl.de 
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Liebe Leserin,  

lieber Leser 

 

mit der Vorstellung der „Polizeilichen Kriminalstatistik 2024 für das Polizeirevier Eppingen“ 

bekommen Sie Informationen aus der polizeilichen Kriminalstatistik (PKS) für das Polizeire-

vier Eppingen mit Vergleichsdaten aus dem Land Baden-Württemberg und dem Polizeipräsi-

dium Heilbronn.  

Nach einem in Absinken von Fallzahlen in Baden-Württemberg in den Corona-Jahren 

2020/2021 kam es 2022 wieder zu einem merklichen Anstieg um 13,1 % und 2023 nochmals 

zu einem Anstieg von 8,1 % auf 594 657 Fallzahlen.  

2024 sanken die Zahlen wieder um 1,2 % und erreichten mit 587 330 Fällen in etwa das 

Niveau des Vorjahres. 

Ähnlich war es auch im Bereich des PP HN. Nach dem Absinken während der Corona-

Jahre kam es 2022 wieder zu einem Anstieg um 10.2 % (= 31 584 Straftaten) und 2023 zu 

einem stärkeren Anstieg um 26,6 % auf 39 987 Straftaten. 

2024 ist dann im Bereich des PP Heilbronn ein deutlicher Rückgang der Fallzahlen um 13 % 

auf 34 778 Fälle zu verzeichnen. 

Beim Polizeirevier Eppingen gab es die Zahlen der PKS 2024 betreffend ähnliche bzw in 

verschiedenen Bereichen noch bessere Ergebnisse. 

Für die Beamten/-innen des Polizeirevier Eppingen war das Jahr 2024 wieder größtenteils 

von „normaler“ Polizeialltagsarbeit geprägt, wobei wir zum Teil erhebliche 

Personalprobleme zu bewältigen hatten. 

Erfreulicherweise konnten auch 2024 gewohnte Veranstaltungen im Verlauf des Jahres 

wieder stattfinden. Sowohl im Weiherpark in Eppingen als auch beispielsweise das Stadtfest 

in Bad Rappenau, kleinere Feste in den Gemeinden oder auch die bekannten Weihnachts-

märkte. 

Die andauernde Belastung durch Kriminalitäts- und Unfallzahlen sowie die anfallenden tägli-

chen und immer vielfältiger werdenden polizeilichen Aufgaben führen zusammen mit der  

weiterhin angespannten Personalsituation zu einer deutlichen Mehrbelastung für alle  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beim Polizeirevier Eppingen. 

 

Ich denke, dass sie mit dem vorliegenden Ausschnitt aus der polizeilichen Kriminal- und  

Unfallstatistik einen guten Blick auf die Sicherheitslage im Bereich des Polizeireviers  

Eppingen bekommen.  

 

Im Übrigen möchte ich auf den sehr detaillierten Sicherheitsbericht des Landes  

Baden-Württemberg und den ebenfalls sehr ausführlichen Bericht zur „Polizeilichen  

Kriminalstatistik 2024“ des Polizeipräsidium Heilbronn hinweisen, in denen in aller Ausführ-

lichkeit verschiedenste Aspekte aus den Daten der Statistiken dokumentiert und erläutert 

werden. 

 

 

 

Bernd Walter 
Erster Polizeihauptkommissar 

- Leiter Polizeirevier Eppingen -  
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Personalsituation beim PRev Eppingen 

 
Das Polizeirevier Eppingen verfügte auch im Jahr 2024 über 56 Haushaltsstellen (HHS) für 

Polizeivollzugsbeamte und drei HHS für Tarifpersonal. Das bedeutet, dass eigentlich 56 Poli-

zeibeamte für die Wahrnehmung der vollzugspolizeilichen Aufgaben im Bereich der Großen 

Kreisstädte Eppingen und Bad Rappenau sowie der Gemeinden Kirchardt, Gemmingen, Itt-

lingen und Siegelsbach vorgesehen sind.  

Die Anzahl der tatsächlich besetzten Stellen 

schwankt jedoch durch Pensionierungen, Stu-

dium, Versetzungen oder durch Krankheit von 

Mitarbeitern nahezu täglich.  

Anfang 2024 waren die 56 HHS noch mit 

49,30 VZÄ (= siehe Kasten ) besetzt, am Ende 

des Jahres waren es im Dezember 2024 tat-

sächlich nur noch 43,50 VZÄ. 

 

Die Dienstgruppen beim Polizeirevier stellen 

im Drei-Schichten-Dienst mit fünf Dienstgrup-

pen die Einsatzbereitschaft des Polizeireviers 

rund um die Uhr sicher. Von den vorgesehenen 38 Haushaltsstellen in den Dienstgruppen 

waren über das Jahr 2024 verteilt zwischen 5,4 und 9,1 VZÄ unbesetzt.  

 

Der Bezirksdienst beim Polizeirevier Eppingen ist zuständig für die Bearbeitung der einfa-

chen und mittleren Kriminalität in der Stadt Eppingen sowie in den Gemeinden Gemmingen 

und Ittlingen. Für die Wahrnehmung dieser Aufgaben stehen 7 HHS zur Verfügung, diese 

waren und sind aber auch hier nicht vollständig besetzt. Im Jahr 2024 waren es im zwischen 

4,9 und 5,9 VZÄ. 

Leiter des Bezirksdienstes ist seit dem 2023 Polizeihauptkommissar Rüdiger Lang.  

 

Der Polizeiposten Bad Rappenau ist mit 8 HHS ausgestattet, aber auch hier waren und sind 

diese HHS nicht vollständig besetzt, die VZÄ betrug im Schnitt 5,8. 

Leiter des Polizeiposten Bad Rappenau ist Polizeihauptkommissar Oliver Last. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vollzeitäquivalent (VZÄ) 

 
VZÄ ist eine rechnerische Größe zum Ver-

gleich der Mitarbeiterkapazität. Es gibt für 

die Anzahl der real besetzten Stellen mit un-

terschiedlichen Zeitmodellen die Anzahl der 

fiktiven Vollzeitstellen mit 100% Beschäfti-

gungsumfang an.  

Anhand der VZÄ wird die Mitarbeiterkapazi-

tät unabhängig von unterschiedlichen Ar-

beitszeitmodellen der Mitarbeiter in Voll- 

und Teilzeitmodellen vergleichbar. 
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Polizeiliche Kriminalstatistik 2024 
 

 

Erläuterung zur Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) 

 
Die PKS enthält die der Polizei bekannt gewordenen  

 rechtswidrigen Straftaten einschließlich der mit Strafe bedrohten Versuche 

 die Anzahl der ermittelten Tatverdächtigen 

 eine Reihe weiterer Angaben zu Fällen, Opfern oder Tatverdächtigen.  

Die Daten vom Bundeskriminalamt (BKA) und den 16 Landeskriminalämtern nach bundeseinheitlich geltenden 

PKS-Richtlinien erfasst. Es handelt sich um eine Ausgangsstatistik in welcher jedes relevante abgeschlossene 

Ermittlungsverfahren erfasst wird (verzögerte Erfassung).  

 

Nicht enthalten sind Auslandsstraftaten oder Fälle mit unbekanntem Tatort (soweit keine konkreten Hinweise auf 

einen innerdeutschen Tatort vorliegen), Staatsschutzdelikte, Verkehrsdelikte, Ordnungswidrigkeiten, Delikte, die 

nicht zum Aufgabenbereich der Polizei gehören (z.B. Finanz- und Steuerdelikte). 

 

 

Gesamtentwicklung  
 

 

Baden-Württemberg 
 

 

Allgemein liegt in Baden-Württemberg die Gesamtzahl der Straftaten mit 587 330 Fällen mit 

1,2 % weniger leicht unter dem Vorjahresniveau (594 657 Fälle). 

Die Aufklärungsquote sank 2024 mit 62,6 % leicht unter die des Vorjahres mit 63,5 %. 

Dem starken Rückgang in der Rauschgiftkriminalität um 41,5 % - Zusammenhang mit Teille-

galisierung von Cannabis durch Konsumcannabisgesetz vorhanden - stehen die Zunahme in 

vielen Deliktsbereichen gegenüber, wie zB Cybercrime, Vermögens- und Fälschungsdelikte 

oder Wirtschaftskriminalität. 

- aus „Sicherheitsbericht des Landes Baden-Württemberg -  

 

Bei der Veröffentlichung des Sicherheitsberichtes des Landes Baden-Württemberg 2024  

stellt Innenminister Thomas Strobl fest:  

„Baden-Württemberg ist und bleibt eines der sichersten Länder. Nirgendwo lebt es sich so 

sicher wie im Süden der Republik…“ 
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Land Baden-Württemberg – Straftaten gesamt – 
 

 Landesweiter Rückgang der Fallzahlen in Baden-Württemberg um 1,2 %  

 Aufklärungsquote 62,6 % 
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Gesamtentwicklung 

 

Polizeipräsidium Heilbronn 
 

Während das Land Baden-Württemberg einen geringen Rückgang der Anzahl Gesamtstraf-

taten verzeichnet, gab es im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidium Heilbronn einen 

deutlichen Rückgang um ca. 13 % vom Vorjahr (39 987 Fälle) auf das Jahr 2024 (34 778 

Fälle). 

Vor allem in den Bereichen Rauschgiftdelikte ( - 45,5 %), Straßenkriminalität (- 9,6 ), Vermö-

gens- und Fälschungsdelikte (- 44,5 %) und Diebstahlsdelikte (- 12,5 %) gingen die Zahlen 

zum Teil stark zurück. 

Die Aufklärungsquote des Polizeipräsidiums Heilbronn entspricht mit 62,6 Prozent exakt dem 

landesweiten Durchschnitt. 

 

 

 

 

Polizeipräsidium Heilbronn – Straftaten Gesamt -  

 

 

 

- Rückgang Fallzahlen um 13 % zum Vorjahr auf 34 778 Fälle 

- Aufklärungsquote um 2,8 % auf 62,6 % gesunken 
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Polizeipräsidium Heilbronn im Vergleich zu anderen PPen  

 
 

 PP HN im Mittelfeld der 13 PPen, höchster Rückgang Straftaten aller PPen mit  

     – 13.06 % (nach höchstem Anstieg an Straftaten gesamt 2023 aller PPen) 

 Aufklärungsquote leicht zurück gegangen mit 62,6 %  
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Gesamtentwicklung 

 

 

Polizeirevier Eppingen 
 

Die Kriminalitätsentwicklung im Revierbereich Eppingen kann zahlenbasiert bei einem Rück-

gang der Gesamtzahl um 17,6 % als gut bezeichnet werden. 

Mit einer Gesamtzahl von 1 780 Straftaten liegt man unter den Zahlen von 2023 und 2022. 

Der Rückgang in fast allen deliktsspezifischen Hauptgruppen ist  positiv zu bewerten und 

durchbricht den mit den Fallzahlen nach oben gehenden Trend nach den Corona-Jahren 

2020 /2021. 

Die Aufklärungsquote bei der Gesamtzahl an Fällen mit 63,5 % liegt über dem Landes-

durchschnitt. 

Dies zeigt, dass bei der Polizei trotz aller Personal- und sonstigen Schwierigkeiten sehr moti-

vierte und engagierte Polizeibeamte und Polizeibeamtinnen ihren Dienst verrichten. 

Da es neben der Kriminalitätsbekämpfung noch eine große Zahl an weiteren Aufgaben für 

die Polizei und speziell die Beamten/Beamtinnen eines Polizeireviers gibt, ist es dringend er-

forderlich, dass das Polizeirevier personell gestärkt wird.  

 

 

 

 

Polizeirevier Eppingen – GESAMT Straftaten – 

 
 Rückgang der Fallzahlen im Vergleich zum Vorjahr um 17,6 % auf 1 780; 

 Aufklärungsquote leicht gestiegen um 2 % auf 63,5 % 
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Polizeirevier Eppingen – Vergleich mit anderen Polizeirevieren des PP HN 

 

 Rückgang Straftaten um 17,6 % - 4.beste Ergebnis aller PRev 

 Aufklärungsquote mit 63,5 %     - 5. beste Ergebnis aller PRev 
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PRev Eppingen – Veränderung 2024 in den 7 Hauptgruppen 

 

 

 in fast allen Deliktsbereichen z.T. deutlicher Rückgang der Fallzahlen 

 höchster Rückgang Bereich „7000 Strafrechtliche Nebengesetze“ (-31,5 %) und 

 „5000 Vermögens-und Fälschungsdelikte“ (- 24,3 %)  

 Zunahme nur Bereich „4…. Diebstahl unter erschwerten Umständen“ (+4,8 %) 

 Aufklärungsquote um 2 % auf 63,5 % verbessert 
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Entwicklung in den einzelnen Gemeindeteilen 

 
 

STRAFTATEN GESAMT  

 

Im Zuständigkeitsbereich des Polizeirevier Eppingen ging die Anzahl der Straftaten vom  

Vorjahr 2159 Fälle auf dieses Jahr 1 780 Fälle um 17,6 % deutlich zurück.  

Die Aufklärungsquote stieg leicht von 61,5 % auf 63,5 %. 

 

Innerhalb des Zuständigkeitsbereiches des Polizeirevier Eppingen ist die Entwicklung in den 

verschiedenen Gemeinden nicht einheitlich.  

 

Während in Eppingen die Fallzahlen um 24,1 % ( 2023 – 846 Fälle zu 2024 – 642 Fälle ) zu-

rück gingen, stiegen sie in Siegelsbach von 2023 (33 Fälle) auf 2024 (41 Fälle) um 24,2 %. 

 

Die Aufklärungsquote war in Ittlingen 2024 mit 80,4 % am höchsten, während sie in Bad 

Rappenau mit 57,8 % unter dem Revierdurchschnitt lag. 

 

Nach der Höchstmarke an Fallzahlen 2023 in Bad Rappenau mit 917 Fällen betrug sie mit 

758 Fällen 2024 wieder deutlich weniger. 
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Veränderung der 7 Hauptgruppen in einzelnen Gemeindeteilen  
Quelle : PKS-Fall_Tatort_Vergleich_5_Jahr 

 

Straftaten gegen das Leben 

 

                                                                                                   
 

 Mord/Totschlag - keine Taten für 2024 im Revierbereich Eppingen erfaßt 

 

Roheitsdelikte/persönliche Freiheit 

 
                  2020      2021   2022   2023   2024 

 

 

 Rückgang im gesamten Revierbereich in diesen Deliktsbereichen um 19,8 % (von 

388 auf 311 Fälle), größter Rückgang in Ittlingen von 18 auf 11 Fälle (= -38,9 %), pro-

zentual hoher Anstieg um 75 % in Siegelsbach von 4 auf 7 Fälle.  

 Die Aufklärungsquote beträgt Revierweit in diesem Deliktsbereich hier 93,9 %. 
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Diebstahl ohne erschwerte Umstände 
 

                  2020      2021   2022   2023   2024 

 

 

 Im Revierbereich eine Abnahme um 17,6 % (von 398 auf 328 Fälle) , die Aufklä-

rungsquote liegt bei 43,3 %. 

 In Kirchardt sank die Anzahl der Fälle um 40 %, von 20 auf 12 Fälle. In Siegelsbach 

gab es nach einer Steigerung von 3 auf 7 Fälle einen Anstieg um 133,3 Prozent. 

 

 

 

Diebstahl unter erschwerten Umständen 
 

                2020      2021   2022   2023   2024 

 
 

 Leichter Anstieg im Revierbereich um 4,8 % (von 189 auf 198 Fälle).  

 Aufklärungsquote Revierweit hier bei 43,4 %. 

 In Eppingen hoher Rückgang der Fallzahlen um 41,6 % (von 89 auf 52 Fälle). 

 In Ittlingen höchste Aufklärungsquote mit 80 %. 
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Vermögens-/und Fälschungsdelikte 
                  2020      2021   2022   2023   2024 

 
 

 Rückgang in diesem Deliktsbereich um 24,3 % von 494 auf 374 Fälle 

 Aufklärungsquote 59,1 % 

 Gemmingen Anstieg um 19,4 % (31 auf 37 Fälle) mit 86,5 % Aufklärungsquote 

 Siegelsbach höchster Rückgang Fallzahlen um 50 % von 6 auf 3 Fälle 

 Bad Rappenau hoher Rückgang von 37,5 % mit 264 zu 165 Fällen 

 Ittlingen höchste Aufklärungsquote mit 90,9 % bei 11 Fällen 

 

Sonstige Straftatbestände 
                  2020      2021   2022   2023   2024 

 
 

 Sonstige Straftatbestände zB Erpessung/Widerstand Staatsgewalt/Haus-/ 

Landfriedensbruch/Beleidigung/Sachbeschädigung/u.a. 

 Fallzahlen um 17,2 % von 513 auf 425 gesunken 

 Aufklärungsquote bei 59,8 % ist höchster Wert seit 5 Jahren 

 Ittlingen größter Rückgang an Fällen (- 42,9 %, von 21 auf 12 Fälle) und höchste  

Aufklärungsquote mit 75 % 

 Siegelsbach größte Zunahme an Fällen um 53,8 %, von 13 auf 20 Fälle 
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Strafrechtliche Nebengesetze 
 
 
 
                            2020      2021   2022   2023   2024 

 
 

 

 

 

 Strafrechtliche Nebengesetze wie – Wirtschaftsstraftaten – Lebensmittelgesetz – 

Apothekengesetz – Dopinggesetz – auch Betäubungsmittelgesetz – u.a.  

 Rückgang Fallzahlen um 31,5 % (127 auf 87 Fälle) und Aufklärungsquote von 93,1 %  

 Ittlingen Rückgang um 60 % (10 auf 4 Fälle) und 100 % Aufklärungsquote, wie Gem-

mingen/Kirchardt und Siegelsbach auch 

 Bad Rappenau auch hoher Rückgang um 38,2 % bei 55 auf 34 Fällen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Polizeirevier Eppingen – Polizeiliche Kriminalstatistik 2024  
        

18 

 HÄUFIGKEITSZAHL 
 
 
Die Häufigkeitszahl wird in der Regel als Gradmesser für die Sicherheit der Bevölke-

rung verwendet und bildet die Kriminalitätsbelastung ab. Die HZ gibt Auskunft dar-

über, wie stark die Bevölkerung von Straftaten bedroht wird – oder anders ausge-

drückt: wie hoch die Gefahr ist, Opfer von Straftaten zu werden.  

Für das PRev Eppingen war in diesem Bereich ein Anstieg bei der HZ 2022 von 3154 

auf 3 568 zu verzeichnen, was einen prozentualen Anstieg von 13,1 % bedeutete. 

 
 
Die Häufigkeitszahl (HZ) für Baden-
Württemberg beläuft sich auf 5 180 
Straftaten je 100 000 Einwohner (bei 
Gesamtstraftaten). 
 
Für das PP HN  
 
Im Jahr 2024 sank die Häufigkeitszahl 

für das PP HN auf 3 940, nach einem 

Vorjahreshoch 2023 von 4 560.  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Häufigkeitszahl (HZ) 

 
ist die Zahl der bekannt gewordenen Fälle 

errechnet auf 100.000 Einwohner.  

Sie drückt die durch die Kriminalität verur-

sachte Gefährdung aus. 

HZ =
𝑒𝑟𝑓𝑎𝑠𝑠𝑡𝑒 𝐹ä𝑙𝑙𝑒 𝑥 100.000

𝐸𝑖𝑛𝑤𝑜ℎ𝑛𝑒𝑟𝑧𝑎ℎ𝑙
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Häufigkeitszahl für den Revierbereich Eppingen 
 

 
 
Deutlicher Rückgang um 17,9 Prozent auf 2 928 (2023 = 3 568)  
 
Damit würde der Revierbereich Eppingen im Vergleich zu den Landkreisen von Ba-
den-Württemberg auf Platz 2 liegen 
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Tatverdächtige 
 
Zusammensetzung Nationalitäten der Tatverdächtigen im Bereich des PP Heilbronn  
 

 
 
Anteil tatverdächtiger Ausländer an TV 41,2 % 
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Quelle PKS Bericht PP HN 2024 

Tatverdächtige PREV Eppingen 

 
 

 
 
 
Anteil nichtdeutscher Tatverdächtiger im Revierbereich Eppingen : 40,7 % 
 
 
Zusammensetzung der nichtdeutschen Tatverdächtigen 

 

 
 

 
 

 

 

 

 



 

Polizeirevier Eppingen – Polizeiliche Kriminalstatistik 2024  
        

22 

 

Sondererhebungen aus der PKS 

Aggressionsdelikte im öffentlichen Raum 

 

Agressionsdelikte im öffentlichen Raum haben 

2024 in Baden-Württemberg eine leichte 

Zunahme von 2,1% (von 68 985 auf 70 400 Fälle) 

gegenüber 2023 erfahren. 

Im Präsidiumsbereich Heilbronn dagegen gab es 

eine Abnahme von 14,8 % (von 5 107 auf 4 351 

Fälle). 

Im Revierbereich Eppingen gab es ebenfalls eine 

noch höhere Abnahme um  15,3 % (von 274 auf 

232 Fälle). 

Mit 95,7 % (93,4 % im Jahr 2023) gibt es bei 

diesen Delikten eine sehr hohe Aufklärungsquote. 

 

 

 

 
 

 Rückgang Bereich Aggressionsdelikte gesamt um 15.3 % auf 242 Fälle 

 Höchste Rückgang in Gemmingen von 24 auf 18 Fälle um 25 % 

 Hohe Aufklärungsquote von 95,7 % im Revierbereich 

 

 

 

 

Aggressionsdelikte  
Zu den Aggressionsdelikten im öffentlichen 

Raum gehören  

 Mord, Totschlag 

 Vergewaltigung, sexuelle Nötigung 

 Raub, räuberische Erpressung 

 Körperverletzung mit Todesfolge 

 Gefährliche und schwere Körperverlet-

zung 

 Geiselnahme, Erpresserischer Men-

schenraub 

 Körperverletzungen im öffentlichen Raum 

 Tätlicher Angriff im öffentlichen Raum 
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Rauschgiftkriminalität 
 
Die Entwicklung der Fallzahlen im Bereich  

der Rauschgiftdelikte ist multikausal und in  

hohem Maße von Kontrollintensität, der 

 Initiierung von Folgeverfahren sowie von  

Ermittlungen im Rahmen von Umfangverfah-

ren abhängig.  

Beim Polizeirevier Eppingen sanken die  

Fallzahlen im Jahr 2024 von 78 (2023) auf 37 

, was einen Rückgang von 52,6 % bedeutet.  

Die Aufklärungsquote beträgt im Revierschnitt 

89,2 %. 

 

Starker Rückgang der Verstöße nach dem BtmG ist maßgeblich auch auf das Inkrafttreten 

des CanG und der damit verbundenen Streichung von Cannabis aus dem BtmG und der dar-

aus entstandenen Teillegalisierung. 

 

Konsequente Ermittlungsarbeit, ein hoher Kontroll- und Verfolgungsdruck sind die zentralen 

Schlüssel zur Aufdeckung in diesem Deliktsbereich. Die polizeilichen Maßnahmen reichen 

dabei von Kontrollen an erkannten Brennpunkten, der Beschlagnahme und Sicherstellung 

von Betäubungsmitteln, als auch der Auswertung von Kommunikationsmitteln. Sehr häufig 

werden Erwerb und Weitergabe von Rauschgift über Messenger-Dienste vereinbart. 

 

Nur in geringem Umfang wird wegen Rauschgiftkriminalität in den Stadteilen ermittelt. Haupt-

sächlich wird Rauschgiftkriminalität in Bad Rappenau und der Kernstadt von Eppingen fest-

gestellt. 

 
 Kirchardt Rückgang um 87,5 % 

Rauschgiftkriminalität 

 
Zum Summenschlüssel der Rauschgiftkrimina-

lität gehören folgende Straftaten: 

 Diebstahl von Betäubungsmitteln aus Apo-

theken, Arztpraxen, Krankenhäusern oder 

von Herstellern 

 Diebstahl von Rezeptformularen zur Erlan-

gung von Betäubungsmitteln 

 Fälschungsdelikte zur Erlangung von Be-

täubungsmitteln 

 Rauschgiftdelikte (Besitz oder Handel von 

Betäubungsmitteln) 
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Straftaten mit Messern  
 
Baden-Württemberg 
 
Anstieg Messerangriff 2024 von 3 109 aus 2023 auf 3 129 um 0,6 % 
 

 
Quelle : Sicherheitsbericht Baden-Württemberg 2024 
 
 

Messerangriffe im öffentlichen Raum Baden-Württemberg 
 

            
 
Zunahme um 3,2 % zum Vorjahr auf 1 337 Fälle 
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Messerangriffe im öffentlichen Raum für das PP Heilbronn 
 
 

             
 
Abnahme um 34,1 % von 88 auf 58 Fälle  
 

 
 
Messerangriffe im öffentlichen Raum des Revierbereich Eppingen 
 
 

            
 
Quelle : PKS Statistik Baden-Württemberg 
 

Abnahme um 66,7 % von 6 auf 2 Fälle 
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Verkehrsunfälle PRev Eppingen 2024 
 

 

 

 

 Anstieg der Unfallzahlen –gesamt- von 1159 (2023) auf 1223 = 6 % 

 Anzahl der VU mit Personenschaden minimal rückläufig von 125 auf 124 

 1 Person bei Verkehrsunfall getötet (2023 waren es 3 ) 

 Anzahl Schwerverletzte auf 19 zurückgegangen = minus 37 % 

 (2023 waren es 30, 2022 sogar noch 56 Personen) 

 

 

 

 

 

 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 


